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Tipps für Chefs: Richtig kündigen
Ungeschickte Kündigungen beschädlqen das lmage des Unternehmens und geiährden den
Geschäftserfolg. Experten ernpfehlen Coaching N,,lassnahmen und klare Kommunikation.

eisonalentlassungen zahlen dar nicht zu

den angenehmen seiten des unt€rneh
merischen Lebens, aber sie gehoren nun

einmal dazu. Für die betroif enen Ärbeitnehmer
t5ldie Kündigung schmeizhaft. für den Arbeit
geber stehr aber auch einiges arf dern spiel.
We.n der Vorgesetzte dabei unqe5chickt vor
geht, steht das unternehmen sch.€il als brutal
harter Sanierer da, dem der Profit üb€r alles

9eht Mii allen !nangenehmen Konsequenzeni

Das öff€ntli.hkeitswirksame Image der Fiima
nimmt schaden, intern fürchten Mitarbeiter üm

ihren Ärbeitsplatzund llüchten sich in Mobbin!
als Uberlebensstrateqie. Infolgedessen steigt
der Krankheitsstand Tendenzen, dieden ftfolq
des Unternehmens qefahrden.

I(ARRIERE-COACHING
Neu. von zehn Schweizer Unternehmen setzen
daher aqf0utplacement Massnahmen, die den
Entlassungsprozess begleiten. Selbst dann,
wenn sie rechtlich nicht dazu verpf Lichtet sind.
zu diesem Ergebniekommteine Studie, die der
Beratunqsdief stleister Right Manaqement im
verganqenen iahr weltweit in 23 Landern

linter outplacenent verstehen die Peßonal
berat€r ein externes {aniere Coachhg, das den
betrofienen Arbeitn,ehme. bei der beruf Lichen

Standortbestinmung !nd Neuorientlerunq
hilft Bis vor einiqen lahrenwarendie Kaniere
krücken weitgehend der Teppichetage vorbe
halten. lleut€ profitieren auch untereFührungs-
eb€nen ufd Fa.hspezialisten davor. Für das
lmage des Unternehmens als attraktiver, für
sorglichei Arbeitqeber bedeutet das im hart
umkämpften Aibeitsmarkt einen nicht zu un
te6chätzenden Wettbeweibsvorteil

Mit hnovationen helien h
einer Krise dürlen Firmen

nilLsteh€n Prüien sie,wie sie

TIPP5 FUR VORGESETZTE

Ganz praktische Tipps hdt Felix Merkli. L€iie.
career Transition bei Right Manageme.t
schweiz, frlr Kündiqunqssituationen parat

Äufseil€r der Vorqesetzten, die Kündi
qungsgesp.äche führen müssen, unters.hei-
d€t Merkli drei Reakiionstqpen: Den Verdrä.-
gerden Konfrontier€r und den (onsens sucher
Der Verdränger sieht 5ich als ausführendes
organ, das nur seinen lob nacht lhm emp
hehlt Merkli, sich diszipliniert auch i. Abtpra-
che mit dem HR-Verantwortlichen aui das
Gespräch vorzubereiten Der konfrontierer
qeht häufig zü ha11, ägressiv undzerstöierisch
vor .Machen sie sich bewusst, dass es auch
anders geht ünd rufen sie sich die stärken des
Mitarbeiters ir Erinnerun9', lautet M€rklis

Empfehlung. Der Konse.s Sucher hingegen
sollte eine sachlichere cesprachsstraiegie ein-

ABFINDUNGEN, WIE HOCH?

Flaung veßüssen Abfindungen den Raüsschmiss

73 Prozent mnsser vorher jedoch eine Verzichts'
erklärung untertchreiben Den höchsten 8€trag
können leitende Angestellte im Veßorgungswe
sen €instreichen, wenn der Weggang ünfreiwilliq
war: durchschnittlich,i,4 Wochenq€halter pro

Beschätti!ungsjahr Prozentual am m€isten eF
haLier leitende Beschäftigte rn China irt,53 wo
ch€n). US am€nkanCche Führunqskräft e werder
mit bescheid€nen 2,76 Wo.henqehältem pro Be
schättiqunqsjahr ab!€speist. ft F!.
t vw.nghtmanagefr€nt.ch

J Die Krise verunsichertviele Mit.

autor i€ns llwe Me!er gibt fünf
I'pps wie sie sich mit kreatrven
ldoen der Arbeitsplatz sichern

]OB.VERSICHERUNG

Kreativität ist der beste Kündigungsschutz
rentieren Si€ für ein ungelö5tes
Problem Ilrr€s Ch€fs ein f€rtilles

E werden sie sparmeister
g lede Firma verschw€.der
Geld durch komplizierte Abläuje
Finden Sie Sparpotenziale stecken
Sre die ziele ho.h Die Ideen mLls

sen 2000 odeisolar s000 Fra.ken
rm Monat Sparpotenzial !ieten

setz€n sie Prioritäten: Enr
wickeln sie ab sofört vier

übe.qreit€rd mit Kollegen Gehen

5r€ Probl€m€ an diedur.hdie Krise

ertstanden sind sie positiofier€f
sicrr durch gut€ Ideen undha.hen
si.h unverzichtbar Bifgt das Pro
jekt der Ftrma rn der Krise spürbare
Voneil., wird Ihr Chef nicht ausge

rechnet sie entLdssen. idglsm&
t wwwideeologen,ch

FAHRLASSIGE ABSICHERUNG

Die Weblücke
t Imm€rmehrFimen e€tz€n aüi
den 0nlineverkaui ihrer waren und
Dieftte Die webapplikationen
berqef jedoch REiken lür den ce
schäftrbetrieb, €rmittelte der
Netzwerksp.ziahst F5 in einer um
trdge urt€r 300 Firmef veräntwoi'
Lichen. Sobezeichneten 72 Prozent

dr€ Webapplikationen als g€-

schäftskrilrsch. Nur etwas mehr
als die Nälftewi€gt lch in Sicher
heit: 53 Prorent sind nbErzeugt
dats ihr€ seiten ni.ht attackiert

m€hr verkalfen oder N€ukunden
gewinnen wichtiq: llrre Id€e mu$
mehr celd verdienen als kosten.

Ideen-Netzwerk schaiien:
vernetzen sie 5iclr abteilungs

stund€n in der Woche neu€ Ideen

Un Zeit z! gewinnen stieichensie
unproduktive Termine aus Ihrem

D€n chef mit einer nntzli.
chen Idee überzeugen, Prä.


